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ALPENVEREIN   REICHENBERG

Viele Mitglieder unserer Sektion nutzten heuer 

noch einmal die Gelegenheit auf die Reichen-

berger Hütte zu gehen um sich von unserem 

Pächterehepaar Christine und Hans Feldner zu 

verabschieden. Die Vorstandsmitglieder konn-

ten auch Geschenke überreichen und noch 

einmal zurückblicken auf 36 Jahre der ausge-

zeichneten Zusammenarbeit 

Wir nutzen nun den Weg dieser Mitteilungen 

um uns ganz herzlich zu bedanken für alles, 

was die beiden für unsere Hütte und unserer 

Sektion getan haben. Besonders hervorheben 

möchten wir auch, dass es in der Saison 2022 

gelang unser neues Pächterehepaar Christina 

und Werner Kuba zumindest in einen Teil der 

Geheimnisse und Spezialitäten unserer Hütte 

einzuweihen. Auch hier herzlichen Dank an 

Hans Feldner, der dies sehr gut gemacht hat. 

Wir freuen uns auf jeden Besuch der beiden 

in den nächsten Jahren auf unserer Hütte und 

wünschen ihnen noch alles Gute für die Zukunft.

Mit herzlichen Grüßen – Christine Bayer | Otto Malik

LIEBE „BERGFREUNDE“, 
LIEBE MITGLIEDER UNSERER SEKTION!

Abschied von Christine und Hans Feldner

Hüttenteam und Funktionäre

Ein letzter Gruss

Feldners

2 Pächter
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UNSER NEUES PÄCHTEREHEPAAR … VORSTELLUNG

Christina und Werner Kuba vor der Hütte

Werner, Christina und Christine in der Hütte

Pächter: Werner Kuba
Anschrift Pächter außerhalb der 
Bewirtschaftungssaison
Werner Kuba
D 83064 Raubling
Hirterstrasse 3
Telefon Hütte: +43 (0) 4873 5580
Mobil Telefon: +49 (0) 151 560 49 308
E-Mail: neue-reichenbergerhuette@gmx.at
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UNSER NEUES PÄCHTEREHEPAAR

Wir, Christina Kuba geboren 1976 und Werner 

Kuba Jahrgang 1968, verheiratet, eine Toch-

ter, eine Enkeltochter leben im Oberbayeri-

schen Raubling im schön gelegenen Inntal 

und freuen uns darauf ab 2023 die Neue 

Reichenberger Hütte zu bewirtschaften. 

Was uns ausmacht und wie es dazu kam, 

berichten wir gern:

CHRISTINA
Seit mehr als 12 Jahren bin ich in einer der 

größten Forschungsorganisationen Europas, im 

verwaltenden Bereich, tätig. In meiner Funk-

tion als Mitarbeiterin in der Organisationent-

wicklung begleite ich als Ansprechpartnerin 

für Chancengerechtigkeit beispielweise den 

Recruiting Prozess oder darf mich in Projekten 

zur Personalentwicklung engagieren. Als zertifi-

zierte Mediatorin verantworte ich den Bereich 

des Konfliktmanagements. Berufsbegleitend 

studiere ich im 4. Semester Wirtschafts- und 

Organisationspsychologie. Meine Motivation 

ist es, ein Arbeitsumfeld weiterzuentwickeln, in 

dem sich Mitarbeitende in ihren unterschiedli-

chen Lebensphasen wohlfühlen.

Zum Ausgleich genieße ich in meiner Freizeit 

unsere Bergwelt. In der warmen Jahreszeit 

gern auf dem Mountainbike, mit dem Rennrad 

oder wandernd zu Fuß. Sofern die Verhältnisse 

es zulassen, bin ich in den Wintermonaten auf 

Tourenskiern anzutreffen. Falls nicht, ist der Be-

such im Fitnessstudio eine weitere Option.

Auch reisen und neue Welten kennenlernen 

ist ein großes Thema. Mit dem Geländewagen 

von Oberbayern nach Tunesien durch die 

Sahara, ein Trip durch die USA, Bergtouren in 

Europa, Afrika, Nepal, auf Island … das Ken-

nenlernen verschiedener Länder, Menschen 

und Kulturen, erweitert unseren Horizont.

Die Entscheidung drei Monate als Paar eine 

Hütte zu bewirtschaften, fand ich von Anfang 

an reizvoll. Gemeinsam fernab der „Zivilisati-

on“ inmitten einer landschaftlich wundervollen 

Umgebung arbeiten zu dürfen, ist ein großes 

Glück. Ich freue mich darauf, allen Besuchern, 

unseren Freunden und Gästen eine ebenso 

gute Zeit auf der Neuen Reichenberger zu 

ermöglichen wie ich sie haben werde.

WERNER
Ich stamme aus einer Metzgerfamilie in Ober-

bayern. Väterlicherseits kommt unsere Familie 

aus Budigsdorf, ehemals Nordböhmen (heute 

Krasikov, Tschechien, ca. 170 km östlich von 

Prag). Mütterlicherseits bin ich ein UR-Ober-

bayer. Als Jäger einer Bergjagd, passionierten 

Bergsteiger und leidenschaftlichen Skitouren-

geher, hat mich mein Vater schon sehr früh 

in die Natur und in die Berge mitgenommen. 

Meine erste Überschreitung im Kaisergebirge 

machte mein Vater mit mir, als ich etwa 7 Jah-

re alt war. Mit 17 Jahren, also vor 37 Jahren, 

bekam ich meine erste Skitourenausrüstung. 

Auf 2 Meter langen nicht taillierten Latten, mit 

einer Silvretta 404 ausgestattet, zog ich mit 

meinen Freunden los.

Mein beruflicher Werdegang begann mit einer 

Ausbildung zum K.F.Z. Mechaniker, anschlie-

ßend absolvierte ich eine Ausbildung zum 

Turbinen- und Triebwerktechniker als Zeitsoldat 

bei der Deutschen Luftwaffe. Nach der Zeit 

als Zeitsoldat war ich viele Jahre im techni-

schen Vertrieb tätig und bildete mich betriebs-

wirtschaftlich immer wieder weiter. Beruflich 

hat es mich 2000 für einige Jahre nach Wien 

verschlagen. Dort begann mein Weg beruflich 

Führungspositionen auszufüllen. 2019 kam der 

Gedanke auf, meinen Beruf als Geschäftsfüh-

rer eines Maschinenbauunternehmens auf-
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an einem bekannten Fernwanderweg. Vor allem 

aber, muss es von Anfang an zwischen der Sekti-

on und uns passen. Da nur die Neue Reichenber-

ger Hütte unseren Vorstellungen entsprach, wa-

ren wir umso glücklicher, als uns Christine Bayer 

nach unserem ersten Treffen in Matrei anrief und 

sagte, dass die Sektion Reichenberg gerne uns 

als neue Hüttenwirtsleute haben möchte.

WAS IST UNS 
WICHTIG?

„Höher, schneller, weiter“ kommt für uns nicht 

in Frage. Wir möchten den Charakter bzw. die 

Grundidee einer Schutzhütte bewahren. Selbst-

verständlich werden wir moderne Technik nutzen, 

wo es sinnvoll ist und den Ablauf erleichtert. Wie 

beispielsweise Internet für die Nutzung eines elek-

tronischen Kassen- oder online Reservierungssys-

tem. Zu verwendende Lebensmittel sollen, so gut 

es geht, regional und saisonal sein. Alle Auflagen 

und Vorschriften erfüllen, das Thema Nachhal-

tigkeit weiter voranbringen und die Hütte ener-

getisch und technisch auf den neuesten Stand 

halten, ist uns sehr wichtig.

Es erwartet uns sehr viel Arbeit. Manches wird 

kommen, mit dem wir nicht gerechnet haben. 

Manche Ideen werden wir verwerfen und hin und 

wieder werden wir feststellen, dass ein Plan nicht 

gut war. Immer wird es eine Lösung geben.

„Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es“

Zitat von Erich Kästner

Das gesamte Team freut sich auf eine erlebnis- 

und arbeitsreiche Saison, auf interessante Be-

gegnungen und tolle Erlebnisse und natürlich auf 

einen Besuch von Euch bei uns auf der Neuen 

Reichenberger Hütte im wunderschönen Osttirol.

Herzlichst Christina und Werner Kuba

zugeben und etwas Neues anzupacken. Mein 

nächster Lebensabschnitt sollte nicht mehr in Be-

sprechungsräumen, vom Büro auf die Straße zum 

Kunden ins Hotel und nach Hause stattfinden. Ich 

wollte körperlich arbeiten. Jeden Abend wissen, 

dass etwas geschafft wurde, mit unterschiedli-

chen Menschen zusammenkommen, am besten 

dort, wo ich am liebsten bin, in den Bergen. 

Hüttenwirt war nicht ein lang gehegter Traum, es 

war die logische Konsequenz! Meine Frau fand 

die Idee spannend und schon gings los. 2021 

war es dann soweit, wir haben das Riemann-

haus im Steinernen Meer bewirtschaftet. Das 

Riemannhaus gehört zu den größeren Hütten des 

Deutschen Alpenvereins und hat ein sehr hohes 

Gästeaufkommen, so dass wir in der Spitze mit 

10 Mitarbeitenden unser Bestes gegeben haben. 

„Das Wasser war schon sehr kalt, in das wir ge-

sprungen sind“ Schlussendlich war es insgesamt 

eine sehr erfolgreiche Saison, mit vielen interes-

santen Begegnungen und spannenden Gesprä-

chen. Zum Beispiel hat uns der deutsche Bun-

despräsident Frank Walter Steinmeier besucht. 

Mindestens so interessant waren aber auch die 

Gespräche mit den Einheimischen. Aufgrund des 

äußerst schlechten Zustands der Hütte (ein Teilab-

riss/Neubau soll in den nächsten Jahren realisiert 

werden) haben wir uns dazu entschieden, den 

Pachtvertrag nicht zu verlängern. Dennoch war 

unser Fazit, dass die Bewirtschaftung einer hoch-

alpin gelegenen Hütte, genau das ist, was wir in 

Zukunft machen möchten. Werner als Vollzeit Hüt-

tenwirt und Christina als Teilzeit Hüttenwirtin.

Auf der Suche nach einer neuen Hütte, hatten 

wir uns auch für die Neue Reichenberger Hütte 

beworben und im Vorfeld grundlegende Vor-

aussetzungen festgelegt. Unser Arbeitsplatz sollte 

technisch und optisch in einem guten Zustand 

sein. Die Wasserversorgung darf nicht täglich Sor-

gen bereiten. Am liebsten auf der Alpen Südseite, 

wieder hochalpin gelegen und nicht unbedingt 

UNSER NEUES PÄCHTEREHEPAAR
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Neben unseren schönen Touren und Ausflügen 

gibt es immer auch die Sitzungen für die Funktio-

näre, heuer in Wien im April. Im August fand wie 

immer die Hauptversammlung in Sankt Jakob 

statt. Verdiente Mitglieder wurden geehrt und es 

gab einen gemeinsamen Ausflug zu den Krimmler 

Wasserfällen. Details dazu findet man auch im 

Bericht der Ortsgruppe Wien.

Wien, am 7.10.2022 | Christine Bayer

SITZUNGEN UND HAUPTVERSAMMLUNG 2022

Die Ortsgruppe Wien hat – so wie in den letzten Jahren – 
wieder die Tage rund um die Hauptversammlung gestaltet!

Seit der neuen Datenschutzverordnung dürfen sowohl in Deutschland als auch in Österreich 
Namen und Daten von Personen nicht mehr ohne deren Zustimmung veröffentlicht werden. 
Diese Regelung gilt auch für unsere bisherige Spendenliste.

Wenn jemand von Ihnen wissen möchte ob seine Spende bei uns gelandet ist kann er/sie 
mich kontaktieren unter:

Lamberta Dunner
8960 Öblarn, Niederöblarn 93 
Tel.: 0043 664 304 64 28 | finanz.reichenberg@sektion.alpenverein.at

Wer möchte, dass er/sie als Spender wieder aufscheint, muss mich schriftlich davon in Kenntnis setzen.

SPENDEN

Ehrung auf der HV Vorstandssitzung
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Erstmals seit 2 Jahren konnten wir wieder eine 

richtig große Aktivität planen. In Mönichkirchen 

am Hochwechsel gibt es den sogenannten 

Glampingpark, eigentlich ist es ein Camping 

Park, aber nicht mit Zelten, sondern mit kleinen 

ganz besonders liebevoll eingerichteten Hütten. 

So konnten wir mit 26 Personen in 8 Hütten ein 

wunderbares Wochenende verbringen. Wir wa-

ren 6 Betreuer, 8 Elternteile und 12 Jugendliche. 

Der lokale Bäcker brachte uns das Frühstück di-

rekt vor unsere Hütten. Diese besondere Art der 

Unterbringung schuf von Anfang an eine beson-

dere Atmosphäre. Das Wetter war ideal, und so 

ging es hinauf auf die Schwaig: Wald, Wasser-

lebnispark, Schaukelweg, Hallerhaus. Und zum 

Anschluss ging es am Sonntag mit Rollern und 

Carts den Berg hinunter. Samstag abends gab 

es eine große Grillerei, alle halfen zusammen, 

unser selbsternannter Discjockey lieferte die 

Musik dazu, dank Handy, Spotify und Box.

Unsere Gruppe hatte wieder zusammenge-

funden und alle fuhren glücklich nach Hause.

Christine Bayer

WOCHENENDE 
FÜR FAMILIEN IN 
MÖNICHKIRCHEN

10. – 12.6.2022

Akrobatik am Seil

Rasten und Spiel

Kristina und unsere Jugend

Gruppenbild Mönichkirchen 3 Mädels

Otto und Christine in der Schaukel
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Ein gelungenes Treffen der Sektion Reichenberg 

neigte sich für uns dem Ende zu. Peter Ziegler 

und ich wollten am Sonntag nach der Mitglieder-

versammlung noch eine Wanderung durch-

führen. Ziel waren der Ackstaller und die Rote 

Wand (2818 m). 

Wir starteten etwa 8.30 Uhr am Staller Sattel und 

wanderten, gut ausgebaute Wege nutzend, bis 

auf den Höhenzug der Villgratner Berge. Am 

Abstieg nach Südtirol bogen wir zum Ackstaller 

ab und gelangten Trittspuren folgend zum 

Gipfel. Dort trafen wir eine Familie aus Antholz 

und nach einer kurzen Unterhaltung stiegen wir 

zusammen ab, da es zu regnen begann. Wir 

querten Richtung Rote Wand und zum Glück 

wurde das Wetter besser. 

Nach einem weiteren Anstieg erreichten wir 

den Gipfel. Dort gönnten wir uns eine Brotzeit 

und gingen auf einem anderen Weg Richtung 

zwei Seen Blick nach unten. Von diesem Aus-

sichtspunkt kann man den Antholzer See und 

den Obersee sehen und es ist nicht mehr weit 

bis zum Staller Sattel. Bei unserer Ankunft kam 

gerade eine Autogruppe von ca. 15 Fiat 500 

Fahrzeugen an. Sie waren auf einer Nostalgie-

fahrt unterwegs und wollten, wie auch Peter, 

die Öffnung um 16 Uhr nutzen und den Sattel 

passieren. Ich verabschiedete mich von ihm 

und ging zur Bushaltestelle am Obersee. Die 

Benutzung des Busses ist für Inhaber einer Gäs-

tekarte kostenlos. Gemütlich rollte ich nach St. 

Jakob und stieg dort mit Sonnenschein aus.

Patzelt Volker

WANDERUNG 
ZUM ACKSTALLER 

UND ZUR 
ROTEN WAND

Abstieg ins Tal

Ackstaller
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ORTSGRUPPE WERMELSKIRCHEN …

… bisherige Aktivitäten der Ortsgruppe in 2022

Schon traditionsgemäß begann das Vereinsjahr 
mit unserer Nachtwanderung im Januar bei 
leider schlechtem Wetter im „grünen Rand“ von 
Wermelskirchen. Die anschließende Einkehr beim 
„Italiener“ entschädigte uns bei lockeren Ge-
sprächen mit leckeren Essen und Getränken.

Erster Höhepunkt war die Wanderwoche vom 
08. bis 15.Mai, organisiert von Hartmut Herzog. Es 
ging in die Fränkische Schweiz nach Ebermann-
stadt. Ein Ort mit schöner Altstadt, in dem wir 
uns im Brauereigasthof „Schwanenbräu“ wohl 
fühlten und so ganz nebenbei in den Genuss 
einer Brauerei- und Schnapsbrennerei- Führung 
kamen. Bei ausgedehnten Wanderungen lern-
ten wir Burgen und Schlösser, Berge und Höh-
len kennen, sowohl den Berg Walberla in 512m 
Höhe – auch als „Tor zur Fränkischen Schweiz“ 
bezeichnet – als auch die Sophienhöhle – eine 
der schönsten Höhlen in der Gegend. Ein Besuch 
in Bamberg – dem fränkischen Rom – mit 2 stün-
diger Führung rundete bei herrlichem Wetter das 
Programm ab.

Etwas Kultur bei einem Besuch im Skulpturen-
park Wuppertal und die Fahrt mit der Draisine
auf der Wuppertalbahn von Beyenburg entlang 
der Wupper nach Radevormwald, bei der auch 
Kinder und Enkelkinder unserer Wanderer dabei 
waren und ihren Spaß hatten, sorgten für Ab-
wechslung im späten Frühjahr.

Das Highlight des Jahres – unsere Hüttenwan-
derung 2022 – fand vom 23.07. bis 30.07. in der 
Rosengartengruppe statt, organisiert von Ruth 
Koop. Eine Tour mit Start und Ende in der „Kölner 
Hütte“ (also fast zu Hause in NRW ) am südli-
chen Ende des Rosengartens. Ein Gruppe von 
20 Teilnehmern, darunter 2 Kinder und einige 
Personen über 80 Jahre, konnten die Dolomiten 
bei fast ausschließlich schönem Bergwetter ge-
nießen. Die Tour führte uns über den Hirzelweg 
zur Vajolethütte – Grasleitenpass zur Plattkofel-
hütte – Gipfelbesteigung des Plattkofel – Refugio 
Valentini über Langkofelscharte, Langkofelhütte 

Dienstagswanderer

Fränkische Schweiz Walbera

Fränkische Schweiz
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Altes Rathaus Bamberg

auf der Draisine

Wandergruppe OeAV 
WK Fränkische Schweiz

bis Tierser Alphütte. Von dort ging es über das 
Schlernhaus zurück über Bärenloch zur Gras-
leitenhütte. Zu guter Letzt von dort über die 
Grasleitenpasshütte zum Tschager Joch mit Ziel 
Kölner Hütte. Ein schöner Abend auf der Hütte 
schloss die Wanderung ab. 

Unser Sommerfest im August war mit ca. 60 
Teilnehmern bei bestem Wetter ein gelungener 
Event. Selbstgebackener Kuchen, ein Büfett mit 
Salaten, vielen anderen Leckereien, fleißige 
Wanderfreunde, die sich am Grill verdient ge-
macht haben, lustige Spiele für Alt und Jung – all 
das trug zu einem wirklich schönen Nachmittag 
und Abend bei. Vereinsleben, wie man es sich 
wünscht.

Anlässlich der Jahreshauptversammlung in St. 
Jakob wanderten Ruth Koop und Gerhard Rehn 
zu unserer Reichenberger Hütte. 

Zum Start in den Herbst ging es nach Len-
nestadt. Eine Lama-Trekking-Tour stand auf dem 
Programm. Es war die etwas andere Wande-
rung. Gut besucht, bei schönem Wetter hatten 
hier besonders auch die jüngeren Teilnehmer 
ihren Spaß. 

Die Hängeseilbrücke Geierlay im Hunsrück war 
unser Ziel im September. Sie überquert das Mörs-
dorfer Bachtal in 100m Höhe und ist 350m lang. 
Die Rundwanderung von ca. 13km, natürlich mit 
Einkehr, begeisterte 16 Teilnehmer. 

Nicht zu vergessen unsere wöchentlichen Wan-
derungen am Dienstag und am Donnerstag, 
die uns in die nahe Umgebung – unser schönes 
Bergisches Land – führen. 

Viele Grüße

Ruth und Gerhard
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Draisine Bhf – Dahlhausen-Pause

Start Draisine – Beyenburg – 
an der Wupper

Hüttenwanderung – Start Kölner Hütte

Hüttenwanderung Start

Hüttenwanderung – Gipfel Plattkofel

Hüttenwanderung Tierser Alpe – Start
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WIE BEKOMMT IHR 
EURE MITTEILUNGEN 

UND DAS 
TOURENPROGRAMM:

Ihr könnt selber das ganze Jahr über 
schauen was es an Programmen gibt – 
und zwar auf unserer Website:

http://www.alpenverein.at/reichenberg

Dort gibt es die Rubrik Termine/Pro-
gramme. Und schon seht Ihr was in den 
3 Ortsgruppen los ist.

Ihr bekommt von Christian Teply noch 
zusätzlich ein Mail, welches Euch infor-
miert, dass es ein neues Programm auf 
der Homepage gibt. 

Das Programm selber schickt er Euch 
nur in Webversion zu, von der Home-
page könnt ihr auch die Druckversion 
herunterladen. Genauso machen wir es 
mit den Mitteilungen.

Sommerfest – Grillen

Geierlay Brücke – von unten

Geierlay Brücke – Überquerung

Geierlay Brücke – Wanderer

BITTE BEACHTEN!

Information zu Befreiung vom 
Mitgliedsbeitrag für Personen 

unter 26 Jahren:

Wer den Zivildienst oder das Bundesheer 
absolviert beziehungsweise noch studiert 
oder eine gleichwertige Ausbildung 
macht, kann vom Mitgliedsbeitrag 
befreit werden. 

Die entsprechenden Bestätigungen 
benötigen wir bis allerspätestens 30. 
September des Vorjahres (also 30.9.22 
für 2023). Diese Bestätigungen sind daher 
bis 15.9. des Vorjahres direkt an der 
Geschäftsstelle zu schicken, die Adresse 
der Geschäftsstelle findet sich auf der 
Rückseite dieser Zeitung.
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ORTSGRUPPE KEMPTEN …

… IM ALLGÄU 

Nach den zwei schwierigen letzten Jahren 

begannen wir in Kempten wieder langsam 

mit Aktivitäten. Mit der Herbst- und Früh-

jahrsversammlung gab es wieder Aktionen 

für alle Mitglieder der Ortsgruppe, die sehr 

gut besucht wurden. 

Zudem wurde im Spätwinter ein Langlauftag 

angesetzt, der sich seit Jahren reger Teilnah-

me erfreut. 

Neu war in diesem Jahr eine Frühjahrsaus-

fahrt kultureller Natur: zuerst zur Basilika in Ot-

tobeuren. Danach ging es zum Kloster Irsee 

mit zünftiger Einkehr. In Neugablonz wurde 

das Isergebirgsmuseum besucht und eine 

Gabe (historisches Bild vom Jeschken) der 

OG Kempten überreicht. Zum Abschluss gab 

es Kaffee und Kuchen für die 16 Mitglieder 

und Gäste am Elbsee.

Bericht: Peter Ziegler

Fotos: Hartmut Hartmann

Bild Jeschken Basilika Ottobeuren

FAHRT ISERGEBIRGE

Vor dem Klosterbräu in Irrsee

Kloster Irrsee

Kirche Ottobeuren
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Sonniger Ausflug 1

MITTAGGIPFEL IM ALLGÄU

Sonniger Ausflug 2

LANGLAUFTAG

OG TREFFEN
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ORTSGRUPPE WIEN …

… ein paar statistische Werte: Im Frühjahr 2022 

haben wir 13, im Sommer 7 (inkl. der Bergsteiger-

woche in St. Jakob) und im Herbst/Winter 8 

Veranstaltungen ausgeschrieben.

Nach Veranstaltungsthemen sei wie folgt aufge-

zählt: Wiener Wasserwege, Ottakringer Runde, 

Entlang des Neusiedlersees, Stockerauer Au, 

„Für immer Jung“ ein Vortrag in der Roten-

turmstraße, Dem Wagram entlang, Föhrenber-

ge, Hundsheimerberg im Grenzgebiet zur Slo-

wakei, Praterauen, Westlicher- und Nördlicher 

Wienerwald, Kukubauerhütte, Buschenschank 

Frauneder (Heuriger in Oberlaa), Schneealpen-

plateau und Windberg, Hermannskogel, Krimmler 

Wasserfälle, St. Veit und St. Jakob, Jagdhausalm, 

Schlosspark Laxenburg, Auf den Spuren von 

Simon Polt (Krimiserie) – Weingut Reisinger in 

Obritz im Grenzgebiet zu Tschechien, Guglzipf, 

Hoher Lindkogel bei Baden, Maurer Wald, Am 

Rande von Wien und die Jahresabschluss-

wanderung „Auf den Kalvarienberg und zum 

Kirchberg“ beim Neusiedler See.

2 Veranstaltungen möchte ich 
herausgreifen und näher beschreiben:

Bergwoche in St. Jakob in Osttirol:
• Am Donnerstag, dem 25.8.2022 habe ich mit 

meiner Frau eine Tour in St. Veit erkundet, 

welche ich am Samstag nach der Haupt-

versammlung geplant hatte. Mit dem Pkw 

Auffahrt nach St. Veit und weiter auf einer 

Forststraße (teilweise ausgewaschen, besser 

mit einem Bergtaxi auffahren) zur Speikboden-

hütte (Jausenstation, 2079 m). Wanderung 

auf einer Almstraße Richtung Frözalm, vorher 

scharf links auf einem guten Steig zu einem 

Almkreuz (Rastplatz mit Bankerl), dann weiter 

über einen Almboden und dann steiler über 

Serpentinen hinauf zur Scharte. Hier hat man 

bereits einen Blick zur Glockner-, bzw. zur 

Venedigergruppe und zu den Zillertaleralpen. 

Nur noch kurz nach Osten und man befindet 

sich auf dem Speikboden (Gipfelkreuz, 2653 m). 

Aufstieg ca. 2 Stunden, 575 hm.

• Freitagfahrt am 26. 8. 2022 zu den Krimmler 
Wasserfällen. Treffpunkt war 8 Uhr 30 hinter 

dem Gemeindeamt. 29 Personen waren in den 

großen Bus eingestiegen und Günter war unser 

Chauffeur. Die Fahrt in eine Richtung dauerte 

knapp 2 Stunden. Bei wunderschönem Wetter 

kamen wir im Wasserfallzentrum an. Die Leute 

konnten das Programm eigenständig gestal-

ten, je nach Kondition und Laune. Ein Teil hat 

den Wasserfall bis nach oben erkundet, 11 

Fotopunkte (Aussichtskanzeln) luden zum Fo-

tografieren ein. Aufstieg 1 h 15 min, 300 hm. Im 

Eintrittsbereich befindet sich das Wasserfallzen-

trum, das Haus des Wassers – neue Ausstellung 

und ein Aquapark. Möglichkeiten für Essen und 

Trinken waren ausreichend vorhanden. Die ext-

rem vielen Leute, die unterwegs waren, könnte 

man durchaus als Nachteil empfunden haben.

• Am Samstag, dem 27.8.2022 fand um 9 Uhr die 

Hauptversammlung im Gemeindesaal statt. 

Nach der HV haben 12 Personen im Alpen-

gasthof Pichler in St. Veit in Defereggen aus-

gezeichnet zu Mittag gegessen. Anschließend 

haben wir eine leichte Wanderung zum Weiler 
„Gassen“ durchgeführt. Gehzeit 45 min, keine 

allzu großen Höhenunterschiede. In Gassen 

wurde im Hochwasser – Katastrophenjahr 1965 

ein Bauernhaus von einer Mure in die Tiefe 

gerissen. Es kamen 7 Frauen ums Leben, 6 Per-

sonen haben schwer verletzt überlebt. Heute 

steht an dieser Stelle eine Gedenkstätte.

Freitagsfahrt
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SPENDENINFO HÜTTE:

Ihre Spende an den Alpenverein Rei-
chenberg überweisen Sie bitte auf das 
Konto des Heimatkreises Reichenberg 
Stadt und Land e.V.

Dadurch kann Ihnen der Heimatkreis 
Reichenberg eine Spendenbescheini-
gung erstellen.

Der Heimatkreis überweist einmal pro 
Jahr die Summe der Spenden an den 
Alpenverein Reichenberg.

Konto: Heimatkreis Reichenberg e.V.

Deutsche Bank AG Kempten

BIC: (Swift-Code) DEUTDEMM733

IBAN: DE08 7337 0008 0126 5180 00

Auf den Spuren von Simon Polt (Krimiserie):
Am Samstag, dem 24.9.2022 waren wir auf den 

Spuren von Simon Polt unterwegs und konnten 

Kultur und Wandern miteinander verbinden. Als 

Treffpunkt war das Weingut Reisinger in Obritz 

nahe der tschechischen Grenze vereinbart. Nach 

einer kurzen Einführung hat uns Herr Reisinger 

Senior, welcher seinerzeit bei den Filmaufnahmen 

dabei war, einige der Schauplätze der Polt-Ver-

filmungen in der Region Pulkautal im Weinviertel 

gezeigt.

Es hat 6 Verfilmungen gegeben und zwar: Polt 

muss weinen, Blumen für Polt, Himmel Polt und 

Hölle, Polterabend, Polt und 12 x Polt.

Auf unserer Autotour hat uns Herr Reisinger ein 

paar Schauplätze gezeigt wie zum Beispiel in See-

feld / Großkadolz den Gendarmerieposten und 

das Tonkino, ein Privathaus der Familie Gall wo 

auch gedreht wurde und ein Gasthaus in Mail-

berg. Dann sind wir durch eine Kellergasse ge-

fahren und landeten mitten in den Weinbergen. 

Zu unserem Erstaunen erzählte uns Herr Reisinger, 

dass es die Reblaus immer noch gibt. Die Wurzel-

stöcke der Reben sind allesamt aus Amerika und 

diese haben sich mit der Reblaus arrangiert. Auf 

diese Wurzelstöcke werden dann die europäi-

schen Sorten veredelt.

Bei einer wunderschönen Kellergassenwande-

rung wurde uns von allerlei Kuriosem und sonsti-

gen Geschichten berichtet.

In seinem Weingut, etwas außerhalb von Obritz, 

wurden wir noch durch den Weinkeller geführt 

und bekamen eine Kostprobe vom „Polt-Wein“. 

Im Gastraum wurde für uns ein köstliches Buffett 

aufgetischt. Manche hat es dann doch verlei-

tet, von den Weinen des Betriebes ein oder zwei 

Kisten mitzunehmen.

September, 2022 | Wurzer Leopold

Wasserfall in Krimml
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UNSERE AUFGABEN IM VORSTAND 
UND DIE AKTUELLEN KONTAKTDATEN

Bitte versucht immer Euch an die zuständigen Personen zu wenden!

• Christine Bayer, 1. Vorsitzende: reichenberg@sektion.alpenverein.at 

• Otto Malik, 2. Vorsitzender: reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Christian Teply-Schimerka: geschaeftsstelle.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Andrea Teply-Schimerka: schriftfuehrung.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Christine Penn: huette.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Kristina Teply-Schimerka: jugend.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Lamberta Dunner: finanz.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Leopold Wurzer: ogwien.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Ruth Koop: ogwermelskirchen.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Peter Ziegler: ogkempten.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Leander Höfler: webmaster.reichenberg@sektion.alpenverein.at

Die Adressen zeigen die Funktion im Verein an. Die Adressen bleiben gleich wenn 
die Personen wechseln und sie entsprechen der neuen Datenschutzgrundverordnung.

Unsere Postadresse (Geschäftsstelle) ist:
Christian Teply-Schimerka 
Eduard Bauernfeldgasse 12/6/2 
2232 Deutsch Wagram, Österreich

Unsere Internetseite: 
www.alpenverein.at/reichenberg

Konto der Sektion: Bankdaten neu (für Spenden!)
Bankname: Raiffeisenbank Matrei i.O.
IBAN: AT45 3637 8000 0502 5069
BIC: RZTIAT22378

Wir danken unseren Sponsoren:
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